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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

wohl noch nie war die Diskussion um die Rolle der Wissenschaft in der Gesellschaft so intensiv, 
wichtig und spannend wie in diesem Jahr. Einem Jahr, in dem die rasende Wirklichkeit dieser 
Welt alte Gewissheiten in Frage gestellt hat. Einem Jahr, in dem in Deutschland Zehntausende bei  
»Science Marches« auf die Straße gingen. Einem Jahr, in dem viel von einem Vertrauensverlust in 
die Wissenschaft die Rede war – und doch die Bedingungen für die Wissenschaft derzeit ausge-
zeichnet sind.

Erleben wir eine Krise der Klugen? Oder bezeugt der Streit um die Rolle der Wissenschaft lediglich 
ihr Ansehen und ihre Wirkmacht? Welche Rolle können die Hochschulen in dieser sich ändernden 
Welt spielen? Wie müssen sie sich aufstellen, wie kommunizieren, wie wirken?

Darüber wollen wir bei unserer neunten ZEIT KONFERENZ Hochschule & Bildung sprechen – ge-
meinsam mit Hochschulexperten und Entscheidungsträgern – und natürlich mit Ihnen, liebe Gäste. 
»Wie politisch ist die Wissenschaft? Über die gesellschaftliche Rolle von Universitäten und Hoch-
schulen« lautet die Überschrift. Mitten in den Koalitionsverhandlungen für die nächste Bundes-
regierung hat das Thema eine ganz besondere Relevanz.  

Zugleich begehen wir bei der ZEIT KONFERENZ zwei ganz besondere Jubiläen: Vor zehn Jahren 
wurde erstmals die Auszeichnung »Hochschulmanager des Jahres« verliehen. Wir analysieren, wie 
sich gutes Wissenschaftsmanagement in dieser Zeit verändert hat. Und vor hundert Jahren hielt 
Max Weber seine berühmte Rede »Wissenschaft als Beruf«. Wir fragen, wie viel Berufung heute in 
der Wissenschaft steckt.

Ich freue mich sehr, dass die ZEIT KONFERENZ Hochschule & Bildung mittlerweile einer der Höhe- 
punkte des wissenschaftspolitischen Jahres geworden ist – einem kontroversen und kenntnisreichen 
Austausch mit Ihnen sehe ich mit Freude entgegen.

Herzlichst

Manuel J. Hartung 
Ressortleiter CHANCEN · DIE ZEIT 
Herausgeber · ZEIT CAMPUS
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 INFORMATIONEN ZUR VERANSTALTUNG

ANSPRECHPARTNER FÜR RÜCKFRAGEN:
Dorothee Kriews · Projektmanagement · Tel.: 069 / 794095-18
Michael Gassmann · Besucherbetreuung · Tel.: 069 / 794095-65
Convent Gesellschaft für Kongresse und Veranstaltungsmanagement mbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 · 60325 Frankfurt am Main
Fax: 069 / 794095-44 · info@convent.de · www.convent.de

ANMELDUNG UND WEITERE INFORMATIONEN:
www.convent.de/hochschule

VERANSTALTUNGSORT
Allianz Forum · Pariser Platz 6 · 10117 Berlin

HINWEIS: 
Da am Allianz Forum keine Parkmöglichkeiten vorhanden sind und es nur wenige Parkplätze in un-

mittelbarer Nähe gibt, empfehlen wir Ihnen die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

ANREISE MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN: 
Die nächstgelegene S- und U-Bahn-Haltestelle ist »Brandenburger Tor«, Ausgang »Pariser Platz«  
(U-Bahn-Linie U55 und S-Bahn-Linien S1, S2).

MACHEN SIE MIT! 
Nutzen Sie die App zur Konferenz, mit der Sie über Smartphone oder Tablet 
auf viele Funktionen zugreifen können, wie z. B. das Networking-Tool, dem 
tagesaktuellen Programmüberblick mit allen ReferentInnen sowie Live-Votings. 

Alle TeilnehmerInnen erhalten den Link zur Konferenz-App sowie Hinweise  
zur Installation rechtzeitig einige Tage vor der Veranstaltung per E-Mail.
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DR. RAINER ESSER,  
Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der ZEIT 
Verlagsgruppe. Nach einer Banklehre stu-
dierte er Jura in München, Genf und London 
und machte daraufhin seinen Master of Law 
in den USA. Im Anschluss an das zweite juris- 
tische Staatsexamen besuchte er die Deut-
sche Journalistenschule in München, arbei-

tete mehrere Jahre lang als Anwalt und promovierte 1989. Seine 
erste Leitungsfunktion in den Medien übernahm er im selben Jahr 
bei der Verlagsgruppe Bertelsmann als Chefredakteur zweier ju-
ristischer Fachzeitschriften. 1992 wechselte er in die Position des 
Geschäftsführers des Spotlight-Verlags und war dort gleichzeitig 
Herausgeber mehrerer Zeitschriften. Nach vier Jahren als Ge-
schäftsführer der Main-Post ging er 1999 zur ZEIT. Seit dem 1. Mai 
2011 ist Rainer Esser neben seiner Position bei der ZEIT auch als 
Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig.

DR. UWE SCHROEDER- 
WILDBERG
ist seit 2004 Vorstandsvorsitzender von 
MLP. 2003 wurde er Mitglied des Vorstands 
(CFO). Zuvor war der promovierte Diplom-
Kaufmann Mitglied des Vorstands der  
Gruppe CortalConsors in Paris. Von 1999 
bis 2002 war Uwe Schroeder-Wildberg für 

die Consors Discount-Broker AG in Nürnberg u. a. als Mitglied 
des Vorstands tätig. Seine berufliche Karriere begann er bei der  
Südzucker AG.

LIVIU MATEI
is Provost and Pro-Rector of Central Euro-
pean University and a Professor of Higher 
Education Policy at the School of Public 
Policy. He taught at universities in Romania, 
Hungary and the U.S., consulted extensively 
in the area of higher education policy and 
conducted applied policy research project 

for the World Bank, UNESCO, OSCE, the Council of Europe, the 
European Commission, and other international organizations (in-
tergovernmental and non-governmental), national authorities and 
universities from Europe and Asia. He is a member of the Board of 
Trustees of the American University of Central Asia and serves on 
the editorial board of the Journal of the European Higher Educa-
tion Area. He studied philosophy and psychology at Babeș-Bolyai 
University Cluj, and Sociology at Bucharest University, Romania. He 
received his PhD from the latter. He benefited from fellowships at 
the Institut Supérieur de Formation Sociale et de Communication, 
Bruxelles, The New School for Social Research, Université Paris X 
Nanterre, Université de Savoie, and the Salzburg Seminar.
 

PROF. DR. NICOLE DEITELHOFF
ist Leiterin des Leibniz-Instituts Hessische 
Stiftung Friedens- und Konfliktforschung 
(HSFK) und Professorin für Internationale 
Beziehungen und Theorien globaler Ord-
nungen an der Goethe-Universität Frankfurt 
am Main. Zuvor war sie Forschungsprofesso-
rin an der Universität Bremen, Gastprofesso-

rin an der Hebrew Universität Jerusalem und wissenschaftliche Mit-
arbeiterin an der HSFK und der TU Darmstadt. An der HSFK leitet sie 
die Abteilungen »Internationale Institutionen« und »Transnationale 
Akteure« (Co-Leitung). Sie forscht zu internationalen Institutionen 
und Normen sowie Herrschaft und Widerstand jenseits des Natio-
nalstaats. Sie ist Mitglied des Direktoriums des Exzellenzclusters 
»Normative Ordnungen« und wurde 2017 mit dem Schader-Preis 
ausgezeichnet.

PROF. DR. RUUD KOOPMANS
leitet seit 2007 als Direktor die Abteilung 
»Migration, Integration, Transnationalisie-
rung« am Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung (WZB) und ist zudem seit 
2013 Professor für Soziologie und Migrati-
onsforschung an der Humboldt-Universität 
zu Berlin. Von 2003 bis 2010 war er Pro-

fessor für Soziologie am Lehrstuhl »Soziale Konflikte und Sozialer 
Wandel« der Freien Universität Amsterdam (VU) in den Nieder-
landen. Seine Forschung ist vorrangig ländervergleichend ausge-
richtet und beschäftigt sich damit, wie Immigration und Diversität 
nationale Staaten in Zeiten der Globalisierung in Bezug auf sozialen 
Zusammenhalt, soziokulturelle und sozioökonomische Integration, 
nationale Identität und ethnoreligiöse Konflikte verändern. Seit 
2011 ist Ruud Koopmans Mitglied des wissenschaftlichen Beirats 
des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF).

PROF. DR. ARMIN NASSEHI,
Jahrgang 1960, ist seit 1998 Lehrstuhl- 
inhaber für Soziologie an der Ludwig- 
Maximilians-Universität München (LMU). 
Darüber hinaus ist er Mitglied des Vorstands 
des Humanwissenschaftlichen Zentrums der 
LMU, Mitglied des Vorstandes des Münch-
ner Kompetenzzentrums Ethik, seit 2009 

Mitglied des Hochschulrates und des Senats der LMU München 
und seit 2012 Mitglied des Vorstands des Forschungsinstituts für 
Philosophie, Hannover. Seine Forschungsgebiete liegen im Bereich 
Kultursoziologie, Wissenssoziologie und politische Soziologie. Er 
hat zahlreiche Publikationen innerhalb dieser Forschungsgebiete 
vorgelegt, darunter mehr als 20 Bücher. Außerhalb des Hochschul-
bereichs ist Nassehi vielfältig in Vortrags- und Beratungskontexte 
eingebunden sowie publizistisch tätig. Er veröffentlicht regelmäßig 
in SZ, FAZ, DIE ZEIT etc. Seit 2012 ist er Herausgeber der Kulturzeit-
schrift »Kursbuch«.  

PROF. DR. HELMUT SCHWARZ
Im Januar 2008 hat Helmut Schwarz als 
einer der international führenden Forscher 
auf dem Gebiet der Molekularchemie das 
Amt des Präsidenten der Humboldt-Stiftung 
übernommen. Als Gastprofessor arbeitete 
er an mehreren Forschungseinrichtungen 
im Ausland, u.a. in Cambridge (Großbritan-

nien), Jerusalem und Haifa (Israel), Lausanne (Schweiz), Canberra 
(Australien), Innsbruck (Österreich) sowie in Paris und Straßburg 
(Frankreich). Für seine grundlegenden Forschungsarbeiten hat er 
zahlreiche Auszeichnungen erhalten. Helmut Schwarz ist Mitglied 
in zahlreichen Akademien und Gelehrten-Gesellschaften und acht 
Universitäten verliehen ihm Ehrendoktorwürden. Neben seiner 
Forschungstätigkeit ist Helmut Schwarz aktiv als Herausgeber und 
Mitglied redaktioneller Beiräte wissenschaftlicher Zeitschriften 
und hat sich als wissenschaftspolitischer Experte einen Namen ge-
macht. Von 2001 bis 2007 war er Vizepräsident der DFG.

MANUEL J. HARTUNG,
Jahrgang 1981, ist seit Juli 2015 Leiter des 
Ressorts CHANCEN der ZEIT. Zudem ist er 
Herausgeber des Studentenmagazins ZEIT 
CAMPUS und Gründer des im August 2017 
erstmals erschienenen Magazins ZEIT GER-
MANY, das sich an Studenten und Forscher 
im Ausland wendet. Der ZEIT ist Manuel 

Hartung seit 2004 verbunden, unter anderem als Redakteur für 
Hochschulpolitik im CHANCEN-Ressort, Chefredakteur von ZEIT 
CAMPUS und Geschäftsführer von TEMPUS CORPORATE, einem 
Unternehmen des ZEIT Verlags. Der Absolvent der Henri-Nannen-
Journalistenschule studierte Geschichte an den Universitäten Bonn 
und New York sowie Public Administration an der Harvard Universi-
ty. Zudem unterrichtete er Journalismus an den Universitäten Göt-
tingen und St. Gallen. Hartung hat sechs Bücher veröffentlicht, un-
ter anderem gab er mit dem Hirnforscher Gerhard Roth »Ressource 
Begabung – Wie kann Deutschland sein Potenzial besser nutzen?« 
(Berlin University Press) heraus.
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Die Nominierten:
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10.00 Uhr BEGRÜSSUNG
Dr. Rainer Esser  
Geschäftsführer · ZEIT Verlagsgruppe

 ERÖFFNUNG
Dr. Uwe Schroeder-Wildberg 
Vorsitzender des Vorstands · MLP SE

10.15 Uhr KEYNOTE 
 Universitäten in Gefahr? 

Liviu Matei  
Provost & Pro-Rector · Central European University in Budapest

10.40 Uhr PODIUMSDISKUSSION 
Die politisierte Wissenschaft
Prof. Dr. Nicole Deitelhoff
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied ·  
Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung; 
Professorin für Internationale Beziehungen und Theorien globaler 
Ordnungen · Goethe-Universität Frankfurt am Main

Prof. Dr. Ruud Koopmans
Direktor »Migration, Integration, Transnationalisierung« · 
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung;  
Professor für Soziologie & Migrationsforschung · 
Humboldt-Universität zu Berlin

Prof. Dr. Armin Nassehi 
Professor für Soziologie · Institut für Soziologie · 
Ludwig-Maximilians-Universität München

Prof. Dr. Helmut Schwarz 
Präsident · Alexander von Humboldt-Stiftung

MODERATION:

Manuel J. Hartung
Ressortleiter CHANCEN · DIE ZEIT 
Herausgeber · ZEIT CAMPUS

11.30 Uhr  Kaffeepause
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PD DR. HEDWIG RICHTER
arbeitet als Historikerin am Hamburger Insti-
tut für Sozialforschung. Sie habilitierte sich 
2016 an der Universität Greifswald. Zu ihren 
Forschungsschwerpunkten gehören Demo-
kratie, Nationsbildung, Migration, Religion 
und Gender. Richter hatte Fellowships am 
Deutschen Historischen Institut in Washing-

ton D.C. und am Institut für Zeitgeschichte der Tschechischen  
Akademie der Wissenschaften in Prag. Soeben ist in der Hambur-
ger Edition ihr Buch »Moderne Wahlen im 19. Jahrhundert. Eine 
Geschichte der Demokratie in Preußen und den USA« erschienen. 
Richter schreibt als Gastautorin unter anderem für DIE ZEIT, die 
FAZ und die Süddeutsche Zeitung.

YASCHA MOUNK,
ist Dozent für politische Theorie an der Har-
vard Universität und Mitglied des Politikre-
formprogramms von New America sowie 
der Transatlantischen Akademie des Ger-
man Marshall Fund. Der Sohn polnischer 
Eltern wuchs in Deutschland auf und promo-
vierte an der Harvard Universität im Bereich  

Government. Yascha Mounks erstes Buch »Echt, du bist Jude?«  
erschien Ende 2014 in englischer Sprache. Sein zweites Werk  
»The Age of Responsibility: Luck Choice and the Welfare State« 
wird im Sommer 2017 in der Harvard University Press erscheinen. 
Yascha Mounk schreibt regelmäßig für Zeitungen und Magazine 
wie The New York Times, das Wall Street Journal als auch DIE ZEIT 
und absolvierte bereits diverse Auftritte in Funk und Fernsehen.

DR. ANNA-LENA SCHOLZ,
Jahrgang 1984, ist seit 2017 Redakteurin 
im CHANCEN-Ressort der ZEIT, wo sie 
vor allem über Hochschulen und Wissen-
schaftspolitik schreibt und auch den ZEIT 
CHANCEN Brief verantwortet. Davor war sie 
freie Autorin und Moderatorin. Sie hat Ger-
manistik und ev. Theologie an den Universi-

täten Bonn und Oxford studiert und war anschließend mit einem 
Rotary Ambassadorial Scholarship für einen Forschungsaufenthalt 
an der University of California, Berkeley. 2010 bis 2014 arbeitete 
sie als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Deutsche 
und Niederländische Philologie der Freien Universität Berlin; zu ih-
ren Arbeitsschwerpunkten gehörten die Literatur und Philosophie 
des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart, Theoriegeschichte der 
Germanistik und Geschlechterforschung. Ihre Dissertation »Kleist/
Kafka. Diskursgeschichte einer Konstellation« wurde mit dem 
Scherer-Preis 2016 ausgezeichnet und stand auf der Shortlist für 
den Förderpreis Opus Primum der Volkswagenstiftung.

PROF. DR. MARKUS KREUTZER
ist seit Mitte Juni 2017 Dekan der EBS Busi-
ness School und war von Februar 2016 bis 
Juli 2017 Prodekan Forschung. Nach einem 
Diplomstudienabschluss in Betriebs- und 
Volkswirtschaftslehre an der Universität 
Passau promovierte und habilitierte er sich 
an der Universität St. Gallen (Schweiz). Be-

vor er im September 2015 als Professor für Strategisches und In-
ternationales Management an die EBS Business School berufen 
wurde, war er Assistenzprofessor für Strategisches Management 
am Institut für Betriebswirtschaft der Universität St. Gallen sowie 
Gastprofessor am Entrepreneurship Department der IESE Busi-
ness School in Barcelona. Markus Kreutzer veröffentlicht seine  
Forschungsarbeiten in nationalen und internationalen Journals 
(z. B. Academy of Management Review, Strategic Management 
Journal, Strategy Science, Long Range Planning, Harvard Business 
Manager). Er ist als Gutachter für führende internationale Fachzeit-
schriften und Konferenzen tätig und Mitglied des Editoral Boards 
des Journal of Management. 

MILENA JÄCKEL
has always been interested in retail, mar-
keting and the topic of fashion. During her 
studies at EBS Oestrich-Winkel and Stock-
holm School of Economics she did various 
internships in the retail/fashion sector at 
companies like Peek&Cloppenburg and Phi-
lipp Plein to learn about the processes of this 

industry. Understanding the gap between the supply of brands to 
offline and fast moving online retail, she defined a need for brands 
to break the classical fashion cycle in terms of only seasonal coll-
ections and long lead times. The classical way of distribution can-
not keep pace with Social Media fastness, thus a brand in times 
of Social Media Marketing must adapt to the B2B Market besides 
offering outstanding products to the B2C customers on the other 
hand. Already during her final year at EBS Oestrich-Winkel Milena 
developed the idea for the brand IPHORIA that is now available 
in 35 countries including flagship stores in Japan and South Ko-
rea. International celebrities/influencers like Gigi Hadid and Olivia 
Palermo are wearing Milena’s collections that are not only being 
shaped by functional tech and travel accessories but also by high 
end ready-to-wear.

PROF. DR. PETER-ANDRÉ ALT
studierte Germanistik, Politische Wissen-
schaft, Geschichte und Philosophie an der 
Freien Universität Berlin. Er wurde 1984 pro-
moviert, die Habilitation erfolgte 1993. Seit 
1995 ist Alt ordentlicher Professor für Neue-
re Deutsche Literaturwissenschaft, zunächst 
an der Ruhr-Universität Bochum (1995 bis 

2002), danach an der Universität Würzburg (2002 bis 2005), seit 
2005 an der Freien Universität Berlin. Er publizierte zahlreiche Bü-
cher zur deutschsprachigen Literatur des 17., 18. und 20. Jahrhun-
derts. Alt wurde 2005 für seine zweibändige Schillerbiographie mit 
dem Schiller-Preis der Stadt Marbach ausgezeichnet. Von 2007 bis 
2009 war Alt Dekan des Fachbereichs Philosophie und Geisteswis-
senschaften. 2008 wurde er Direktor der Dahlem Research School. 
Im Juli 2012 hat die Deutsche Schillergesellschaft Professor Alt zu 
ihrem neuen Präsidenten gewählt. Von 2014 bis 2016 war Peter-
André Alt Vorstandsvorsitzender der German U15. Seit Juni 2010 
ist er Präsident der Freien Universität Berlin; er wurde im April 2014 
als Präsident wiedergewählt.

PROF. DR. MICHA TEUSCHER
ist seit Mai 2017 Präsident der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften Hamburg. 
Zuvor war er von 2004 bis 2017 Rektor der 
Hochschule Neubrandenburg und hatte 
seitdem zahlreiche Funktionen inne. Von 
2010 bis 2016 war Teuscher über drei Amts-
zeiten Sprecher der Fachhochschulen der 

Hochschulrektorenkonferenz (HRK) sowie deren Vizepräsident. 
Seit 2016 ist er Mitglied der Expertenkommission zur Evaluierung 
der gemeinsamen Förderung von Forschungsbauten und Großge-
räten an Hochschulen der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 
(GWK). Ebenfalls im Jahr 2016 wurde er Board-Mitglied der Agen-
tur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria (AQ Austria).



16. NOVEMBER 2017 · BERLIN PROGRAMM

7

12.00 Uhr   THESENDUELLE
  Wissenschaft in einer postfaktischen Gesellschaft

  Thesen-Duell 1: Wissenschaft und Gesellschaft  
haben sich entfremdet. 

PD Dr. Hedwig Richter 
Historikerin; Wissenschaftlerin in der  
Forschungsgruppe »Demokratie und Staatlichkeit« ·  
Hamburger Institut für Sozialforschung

vs. 
Yascha Mounk
Lecturer on Government · Harvard University

MODERATION:

Dr. Anna-Lena Scholz
Redakteurin CHANCEN · DIE ZEIT

  Intermezzo: Wissenschaft und Wirtschaft –  
Wie Hochschulen Gründerspirit fördern können

Prof. Dr. Markus Kreutzer
Dekan · EBS Business School

& 
Milena Jäckel
Gründerin · Iphoria Design GmbH

MODERATION:

Manuel J. Hartung
Ressortleiter CHANCEN · DIE ZEIT 
Herausgeber · ZEIT CAMPUS

  Thesen-Duell 2: Wissenschaft, Forschung und  
Lehre sind frei. 

Prof. Dr. Peter-André Alt 
Präsident · Freie Universität Berlin

vs. 

Prof. Dr. Micha Teuscher 
Präsident · Hochschule für Angewandte Wissenschaften  
Hamburg (HAW Hamburg)

MODERATION:

Dr. Anna-Lena Scholz
Redakteurin CHANCEN · DIE ZEIT
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 DR. OLAF KALTENBORN
ist seit November 2006 Leiter der Abteilung 
Marketing und Kommunikation der Goethe-
Universität, Frankfurt a.M. Zuvor war er Ab-
teilungsleiter Kommunikation der Privaten 
Universität Witten/Herdecke gGmbH und 
Mitglied der erweiterten Universitätslei-
tung. Im November 2001 wurde das popu-

lärwissenschaftliche Wissenschaftsmagazins Transfer – Wissen-
schaft im Ruhrgebiet gegründet, bei dem er bis 2005 zusammen 
mit Holger Elfes Chefredakteur war. Von 2001 bis 2003 war Olaf 
Kaltenborn Berater in Fragen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
für die Universität Witten/Herdecke und Gründungsmitglied des 
Masterstudienganges „Architektur und Medienmanagement“ an 
der Fachhochschule Bochum. Zuvor war er Regionalkorrespondent 
für das Ruhrgebiet der Nachrichtenagentur Deutscher Depeschen-
dienst (ddp), Autor für die Süddeutsche Zeitung in den Bereichen 
Innenpolitik, Seite 2, Feuilleton, SZ am Wochenende sowie Neue 
Zürcher Zeitung.
 

PROF. DR. ANNETTE  
LESSMÖLLMANN
leitet die Abteilung Wissenschaftskommu-
nikation und das Institut für Germanistik am 
Karlsruher Institut für Technologie (KIT). Sie 
forscht u.a. zu sozialen Medien und digitalen 
Publikationsformen in der Wissenschafts-
kommunikation sowie zum Berufsfeld Hoch-

schulkommunikation. Annette Leßmöllmann studierte in Wien 
und Berlin, war wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fachbereich 
Informatik der Universität Hamburg und freie Wissenschaftsjour-
nalistin u.a. für die ZEIT. Des Weiteren war sie als Redakteurin bei 
Gehirn&Geist (Spektrum der Wissenschaft) tätig und hatte eine 
Professur für Wissenschaftsjournalismus an der Hochschule Darm-
stadt inne; seit 2013 ist sie Professorin am KIT.

DR. MAI THI NGUYEN-KIM
studierte Chemie an der Universität Mainz 
und dem MIT und promovierte anschließend 
an der RWTH Aachen, der Harvard Univer-
sity und dem Fraunhofer Institut IAP. Wäh-
rend ihrer Promotion engagierte sie sich 
bei Falling Walls, TEDxBerlin und Science 
Slams für Wissenschaftskommunikation auf 

der Bühne. Derzeit ist sie als Dozentin beim Nationalen Institut für 
Wissenschaftskommunikation (Nawik) sowie Moderatorin, Autorin 
und Produzentin, unter anderem für Funk und das ZDF tätig. Mit 
ihren YouTube-Kanälen »The Secret Life Of Scientists« und »schön-
schlau« verfolgt sie das Ziel, junge Menschen für Wissenschaft zu 
begeistern. 2016 wurde sie für ihr Video »Trust me I’m a scientist« 
mit dem 1. Platz des Fast Forward Science-Videowettbewerbs aus-
gezeichnet.

MARTIN SPIEWAK,
Jahrgang 1964, arbeitet seit 1999 als Jour-
nalist im Ressort WISSEN der ZEIT und ist 
Mitglied im Hauptstadtbüro der Wochen-
zeitung. Er studierte Geschichte, Spanisch 
und Staatsrecht in Hamburg und Madrid. 
Anschließend absolvierte Spiewak eine Aus-
bildung zum Redakteur an der Deutschen 

Journalistenschule in München. Von 1993 bis 1997 arbeitete er beim 
»Deutschen Allgemeinen Sonntagsblatt« in Hamburg. Anschließend 
war er bis 1999 als freier Journalist für verschiedene Zeitungen, Wo-
chenblätter und Radiostationen tätig. Schwerpunkte von Spiewak 
sind die Themen Bildungspolitik sowie Wissenschaft und Forschung.

PROF. DR. MARTINA 
BROCKMEIER
ist seit dem 1. Februar 2017 Vorsitzende des 
Wissenschaftsrates, dem sie seit 2014 als 
Mitglied angehört. Ihre wissenschaftliche 
Laufbahn führte sie über die Universität Gie-
ßen, die Purdue University (USA) und die 
University of Adelaide (Australien) 1999 zu-

nächst als Institutsleiterin an das Thünen-Institut in Braunschweig. 
Im Jahr 2009 übernahm sie die Professur für internationalen Agrar-
handel und Welternährungswirtschaft an der Universität Hohen-
heim. Die Forschungsschwerpunkte der Agrarökonomin liegen im 
Bereich regionaler und multilateraler Handelsabkommen und ihren 
Auswirkungen auf die globale Ernährungssicherung.

PROF. DR. CHRISTOPH MÖLLERS
ist Professor für Öffentliches Recht und 
Rechtsphilosophie an der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin und Permanent Fellow am 
Wissenschaftskolleg zu Berlin. Seine For-
schungen bewegen sich in den Bereichen 
deutsches, europäisches und vergleichendes 
Verfassungsrecht, Demokratietheorie und 

Theorie sozialer Normen. Er war zuvor Professor für Öffentliches 
Recht an den Universitäten Münster und Göttingen, Emile Noël-Fel-
low an der NYU, Fellow am Wissenschaftskolleg und Gastprofessor 
u.a. an der CEU Budapest, Princeton University und der Université 
Paris II. Von 2011 bis 2014 war er Richter im Nebenamt am Ober-
verwaltungsgericht Berlin-Brandenburg. Er ist Träger des Gotthold 
Wilhelm Leibniz-Preises der DFG 2016.
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12.45 Uhr 

13.15 Uhr 

14.15 Uhr 

15.00 Uhr 

15.20 Uhr 

ca. 15.45 Uhr 

10 Jahre »Hochschulmanager/in des Jahres«
3 ½ Fragen a n die Preisträger der letzten Jahre

MODERATION:

Dr. Anna-Lena Scholz
Redakteurin CHANCEN · DIE ZEIT

Mittagspause

PODIUMSDISKUSSION 
Wissenschaft in der Kommunikationskrise? 
Dr. Olaf Kaltenborn
Leiter der Abteilung PR und Kommunikation · 
Goethe-Universität Frankfurt am Main

Prof. Dr. Annette Leßmöllmann
Leiterin der Abteilung Wissenschaftskommunikation · 
Institut für Germanistik: Literatur, Sprache, Medien ·  
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

Dr. Mai-Thi Nguyen-Kim 
Chemikerin und YouTuberin; Moderatorin · Terra X Lesch & Co.

MODERATION:

Martin Spiewak
Redakteur WISSEN · DIE ZEIT

GESPRÄCH
Mapping the Road – Wohin steuert die 
deutsche Wissenschaftspolitik? 
Prof. Dr. Martina Brockmeier
Vorsitzende des Wissenschaftsrats

MODERATION:

Dr. Anna-Lena Scholz
Redakteurin CHANCEN · DIE ZEIT

ABSCHLIESSENDE KEYNOTE 
Wissenschaft als Beruf, reloaded 
Prof. Dr. Christoph Möllers 
Inhaber des Lehrstuhls für Öffentliches Recht und   
Rechtsphilosophie · Humboldt-Universität zu Berlin

VIDEOBEITRAG 
Dr. Mai-Thi Nguyen-Kim
Chemikerin und YouTuberin; Moderatorin · 
Terra X Lesch & Co.

Get-together
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MLP Finanzdienstleistungen AG
Tel 06222 • 308 • 8295
hochschulmanagement@mlp.de

MLP – zuverlässiger Partner  
der Hochschulen.
MLP engagiert sich seit Jahren in der Hochschul- und Studierendenförderung. Ob Kooperationen, Sponsoring, 

Unterstützung für den Erwerb fachübergreifender Kompetenzen, Praktika programme, Stipendien oder 

Konferenzen wie beispielsweise die ZEIT Konferenz „Hochschule & Bildung“ – wir sind etablierter Unternehmen-

spartner der Hochschulen. Suchen Sie das Gespräch mit uns.  

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 
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Die SRH Higher Educa-
tion GmbH ist ein führen-
der Hochschulträger. Sie 

setzt sich für unabhängige Forschung und Lehre ein. 
An ihren zehn privaten, staatlich anerkannten Hoch-
schulen sind mehr als 13.000 Studenten eingeschrie-
ben. Studienorte sind Berlin, Calw, Gera, Hamm und 
Heidelberg sowie die EBS Universität für Wirtschaft 
und Recht in Wiesbaden und Oestrich-Winkel. In 
Asunción wurde 2014 die erste deutsch-paraguay- 
ische Universität (UPA) gegründet. Im Fernstudium 

setzt die Mobile University der SRH innovative  
Konzepte für digitales Lernen ein.

Mit dem CORE-Prinzip (Competence Oriented  
Research and Education) wurde ein völlig neues  
Studienmodell entwickelt, das kompetenzorientier-
tes Lernen in den Mittelpunkt stellt. Die gemeinnüt-
zige SRH Higher Education GmbH gehört zur SRH  
Holding, einer 1966 gegründeten Stiftung für Bildung 
und Gesundheit mit Sitz in Heidelberg.

Partner:

Förderer: Offizieller Druckpartner:

Die MLP Gruppe ist der Part-
ner in allen Finanzfragen – für 
private Kunden genauso wie 

für Firmen und institutionelle Investoren. Ausgangs-
punkt in allen Bereichen sind die Vorstellungen der 
Kunden. Darauf aufbauend stellt MLP ihnen ihre 
Optionen nachvollziehbar dar, sodass sie selbst die 
passenden Finanzentscheidungen treffen können. 
Bei der Umsetzung greift das Unternehmen auf die 
Angebote aller relevanten Produktanbieter zurück. 
Grundlage sind wissenschaftlich fundierte Markt- 
und Produktanalysen. Manfred Lautenschläger und 
Eicke Marschollek haben MLP 1971 gegründet. Für 
das Unternehmen sind knapp 2.000 selbstständige 
Kundenberater und mehr als 1.800 Mitarbeiter tätig.

MLP engagiert sich auch seit vielen Jahren in der 
Hochschul- und Studierendenförderung. Dazu zäh-
len Partnerschaften mit Universitäten, Hochschulen, 
Fakultäten, Graduierteneinrichtungen sowie Wissen-

schaftsorganisationen. MLP unterstützt neben Fach-
schaften auch Studierendenorganisationen, unter 
anderem AIESEC, BDSU, JCNetwork, VWI, Market 
Team, MTP oder ELSA. Darüber hinaus kooperiert 
das Unternehmen mit Einrichtungen wie dem Deut-
schen Hochschulverband (DHV) oder dem Zentrum 
für Wissenschaftsmanagement (ZWM). MLP enga-
giert sich ebenfalls an zahlreichen Hochschulen mit 
Deutschlandstipendien.

Die seit 2005 stattfindenden hochschulpolitischen 
Tagungen und Konferenzen, zum Beispiel in Koope-
ration mit der ZEIT, bieten Teilnehmern hochwertige 
Vorträge und Podien sowie eine Plattform zum fach-
lichen Austausch und zur persönlichen Begegnung.

Darüber hinaus vergibt MLP seit 13 Jahren verschie-
dene Stipendien an Studierende für Auslandsprak-
tika bzw. zur Studienförderung. 

In Zusammenarbeit mit:

Partner  
Hochschulmanager  
des Jahres:
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Convent Gesellschaft für Kongresse 
und Veranstaltungsmanagement mbH
Ein Unternehmen der  
ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 / 794095-65 
Fax: 069 / 794095-44 
info@convent.de 
www.convent.de

Veranstalter


